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Eine Bochbetrüdte Butter / Niemand 
ANS tadelt ihren Schmertz: 
e Denn ihr wird ihr liebſter Carl und ihr 


5 2 Bottlieb hingeriſſen / 
Werda weiß / was Kinder heiſſen / und was 
>, ift ein Mutter Hertz 
Wird bey ihrer Thraͤnen⸗Fluth feineSiüóvung in fid wiſſen. 
Kinder / die uns G Ott als Pfaͤnder / hat aus feiner Huld 
$4 4 geſchenckt / | 
Auch dabey fo Leib und &eift mit viel Schoͤnheit ausgezieret / 
Bald von Jugend auf die Sinnen nur zum guten zugelenckt / 
Sind dieuſt / worinnen ſich offt der Eltern Hertz verlieret. 
Waͤchßt die wohlgefuͤhrte Seele in der Gottesfurcht und 
Jucht / 
Mehrt fid) Weißheit und Verſtand durch Ermahnung / 
x Straff und Lehren / 
Treibt der Eiffer mehr zuwiſſen taͤglich eine neue Mrucbt / 
Kan wohl etwas in der Welt unſre Freude mehr vermehrend 
Ein ſolch Kind von feinen Sitten / und von Hoffnungs⸗ 


ER 
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pe voller Art 
War ihr Sohn / Betruͤbte Grau/ wenn nad feiner 
Lehrer Willen 


Seinrecht lehrbeglerig Hertze nte des lernens muͤde ward / 

Hiedurch wolt er feinen Zweckũd auch aller Wunſch erfüllen. 
Aber / ach! wie unverſehns / ift der Hoffnungs Bau 

verletzt 

Und der jüngre Bruder weicht eh von ſeiner Mutter Seiten / 

Alls der aͤltre / deſſen Reiſe war nach Jehna feſt geſetzt / 

Ca der andre muß ſich ſchon zu der Todten⸗Grufft bereiten. 

Doch Er iſt drum nicht verlohren / ſondern nun viel beſſer 


dran / 
Itzt darf er die Weiß heit nicht mit Verdrußüd Mühe faſſen / 
Sondern 


Sonde 
Kan ut 
Den 


Nicht 
Lernt / 


Wie ih 
HS 


Klagt 
Wein 
Und 


Der ei 
Worzu 
Undgi 
Ja kuͤr 


Jedem 
Wie m 


Niemand Sondern hort mit reinen Geiſtern alles recht vollkommen an / 


* N Kan uns unſer Spie Werckalat ohne Schadenüͤberlaſſen. 
ha Wr | Denckt hierbey ihr wilden * wie euch dieſes Bey⸗ 
piel zeigt / | 
n Hide auff. Jugend⸗Staͤrcke baun. Solls euch ewig wohl⸗ 
| | gelingen / 
ich wiſſen. gernt / wenn euch die eite Wolluſt eure Sinnen niederbeuat 
^ Huld Wie ihr mit Gebeth u. Furcht koͤnt durch ſolche Netze dringe. 
Hort / wietuch der Seelge ruffet: Siebſte Mutter wei⸗ 
a | net nicht / 
gelenckt / ö | 
erlieret. Klagt nicht mehr / Ihr Kreunde, weil mirs an keinem gute 
ürcht und | ! fehlet bel 
Welnt vielmehr; Weil Huch das Suge noch in die⸗ 
M | fer Zeit gebricht / 
br ö Und noch alle Eitelkeit eure arme Seelen qbaͤhlek. 
rmehrens AM. P. Jaͤnichen. 


ffnungs⸗ : 
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ach ſeiner | EB SE ſchickt BETRÜEBTESTE om era Sohn nach Jena 
: ort / 
N und GOTT ſchickt unverhofft den andren Sohn nach einen Ort / 

e ward / Dergleichen hier nichts iſt was mit ihm kan ver glichen werden / 
) erfüllen. Man reiſe wo man will / und ſehe jede Stadt auff Erden. 
$-95au | o o © 

T Der eine ſtrebt noch erſt nach Weißheit und Gelehrtſamkeit / 
t eiten/ | Wor zu Er ficb bißher durch Muͤh und Fleiß febr wohl bereit / 
ſeht / | Und gute Hoffnung macht / daß Er J HR werde Freude bringen / 
bereiten. Ja kuͤnfftig mit der Zeit durch Goͤnner auch zu Ehren dringen. 
viel beſer o 0 9 


Jedennoch wer es welß / was Uintoerſitaten find/ 


| no 
fc faſſen / | Wie mancher braver Sohn daſelbſten Sarg und Unglück findt / 
Senden * 2 So 


So daß die Eltern ſtets in groſſer Furcht und Kummer ſch weben / 
Ob Sie die Wiederkunft einſt werden wohl nach Wunſch erleben. 


Derſelbe ſchluͤſſet auch / daß Hoffnung kan verlohren gehn / 
Und daß der beſte Menſch kan vor der Thuͤre bleiben ſtehꝰn / 
Wen offt ein blindes Gluͤck dem Dummen ſolche offen machet / 
Der dar auff hochgeehrt den Klugen noch darzu verlachet. 
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Wie gluͤcklich iſts demnach / wenn G Ott fie zeitig zu ſich nimmt / 
Und was bey der Gebuhrt derſelbe jedem hat beſtimmt 

Bey Zeiten exegvirt, und fle für allen Unglücks ⸗Faͤllen / 

Durch civgc Seligkeit beliebt in Sicherheit zuſtellen. 
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Dann hoͤrt das Sorgen auff / fo Tag und Nacht die Eltern avaͤhlt / 
Wenn mancher uͤberdem in feiner feſten Hoffnung fehlt; 

Die Koften find erſpahrt / die viele pflegen zu begehren / 

Und / waß geſamlet wird / gantz ohne Nutzen zu verzehren. 
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Geſetzet daß ein Menſch vollkommnes Gc geneußt / 
Und Wolluſt / Ehr und Geld als wie ein Strohm zu einem fleußt / 
So iſts doch ungewiß / ob alles wird beſtaͤndig bleiben / 
Ob nicht ein Ungluͤgs / Sturm es kan wie einen Rauch vertreiben. 


o c © 

Und endlich kommt der Tod und fordert ſcharffe Rechenſchafft / 
Der manchen unverſehns im beſten Zuſtand weggerafft / 

Ja zweiffelhafftig macht der Seelen ewigs Wohlergehen / 
Db ſie wird hoͤchſtvergnuͤgt vor JEſu Chriſti Throne ſtehen. 


Drumb kan SIE, EDLE FRall / bey ee eoomes 
| üben To 
Wodurch GOtt ihn erloͤßt vom kaͤnfftgen Unglück n Noch 
Sich in des Hoͤchſten Schluß nach DER O Klugheit willig finden / 
Und laſſen JRE N Gram / weils GOTT ſehr en“ trt 
| Ä winden. 
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Er hat d. 
Nichts b 
Die Leh 
Und ſein 


Gott 


Damit 


—— — — e- $7 


^ | Er hat das Himmelreich durch einen ſanfften Tod vermehrt/ 

it. Nichts boͤſes hat die Stadt von feinen Lebens⸗Lauff gehoͤrt / 
Die Lehrer müffen Ihm ein unverfaͤlſchtes Zeugnuͤß geben / 
Und feinen groſſen Fleiß mit wohlverdienten Ruhm erheben. 
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Gott troͤſte STE und DE / ſo Er JHR noch gegoͤnnet hat / 

Er laſſe an DIE DRen an des in ihm Verſtorbnen ſtatt / 
IHR Freude Ehr und Luft nebſt langen Leben reichlich ſpuͤhren / 
Damit Sie De RO Hauß nach Hertzens⸗Wunſche koͤnnen zieren. 


Mit ſchuldigen Reben und Betruͤbnuß 
ſetzte dieſes auff 


G. P. Schultz. 
S e GE ee ee eee 


Elicium Matris venerandæ, magna paterni 

B) Spes generis, Clarii dulcis alumne lari! 

P Nuper ut Hebrææ ſiclos ex ordine gentis 
"Dixisli, Pindus plaudere vifuserat. 

SvadaTibi favit, fuit alio tota decora, 

Mens memor, & nullolingvareprejJametn. 
T7 pudor d»: morum quantum exorna vit hone sau 
i, ES | Deſidiæ bis annis quantus & hoſtis eras! 

Ergo Machacniam poteras contendere ad artem, 
Vitam aliis, nomen conciliare Tibi. 

Omnia rapta iacent, ſubito quia lamina vitae 
Rupta, necinfatis ruga ſenilis erat, 

O [pes fallaces bominum! quis Neflora poffit 
Vincere, vernantes ſi Libitinarapit? 

Sic nos, fic alii. Tu nobis occinis alto 


lt / 


do nee Sidere, RUTTICHI: Nil dolor ifle invat; 
Me patrie natura dedit, [ed Numen ad afıra 
nden / Extulit, & ſuperam iuſſit adire fcbolams 
nint; ver · Flic plenum mibi lumen adefl, myfleria dia 
„ Ipfe Tonaus pandit, mens mibi plena deo efl 
Er x Nes 


Non bic bella fonant, non bic Podalirius berbas ^ 
Porrigit. aut fortis fulmina [eva tonant ; 
Nec [pes in dubio po[itaeft, fiducia amor: 
Ceſſit. amor Paulo tefle perennis erit. 
Huc o mortales pleno conteudite greſſu, 
Mittiteterrenas delicias & opes; 
Ile animam mergunts quanto quis purior exit, 
Tanto cenſetur digntor eſſe deo. | 
Felix RUTT /c HII fequimur non paſſibus equis, 
No: quando in vitos tempora durapremunt; 
Ac licet adverfis etatem ducimus Ausiris, 
_ Legitimum ad calum rite paramus iter; 
vod reliquum eſt, ſcopulos inter [yrtesque delofas 
Hæc faxo placuit verba notare Tuo: 
FLOSCULUS ingemiæ iacet boc fubcefpite pubis; 
Aflra aabunt, fi qoid dura negavit humus. 
RUTTICHIUM poterant morbilli expellere vita; 
Ciclo creſceutem pellet ad ufque nibil, 
EN Bonz memorie ingenui & optimæ 


fpei adoleſcentis fecit 
IAC. ZABLERUS, 
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or Sterblichen traut nicht der Soßen hellen Glaͤntzen / 
JIhr Schimmer giebt ſich offt im falſchen Golde bloß / 

Ihr nie geſchwaͤchtes Feur durchwaͤrmt zwar jede 
V e vcántens 
Doch iſt das Wachsthum nie in allen Gaͤrten groß. 
Oler laͤſt ein friſcher Zweig die ſchoͤnſten Knoſpen fallen / 
Dort fault ein ſchoͤner Stamm in feiner Murtzel ab / 
Bald bórt man unverhofft den ſchweren Donner knallen / 
Hier bluͤhen Roſen auff / dort offnet ſich ein Grab. 

Mle offt verwandelt ſich der Fruͤhüng erſter Jahre 

Indie betruͤbte Zelt / die ſonſt das Alter druckt; 
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pubis; 
70415, 

re vita; 
i & optima 


cit 
‚US, 


ſaͤntzen / 
pibe bloß / 
war jede 
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Mie offt erblicken wir ſchon eine Bodten⸗Baare / | 

Wo muntre Jugend noch die Holden Wangen ſchmuͤckt. 
Ach Jugend trotze nicht auff Kraͤffte ſtarcker Bleder / 

Ein Baum / der hefftig treibt / fault offt am erſten an; 
Jemehr die Roſe bluͤht / je eher welckt ſie wieder / 

Ein F rey-Brlef vor den Tod (ft ein verkehrter Wahn. 
Der eingepflantzte Trieb / die Luſt zu unſrem Leben / 

Iſt billig und gerecht / wie ſelbſt der Himmel will / 
Drum hat der HErr den Artzt und Mittel hergegeben / 

Doch iſt des Hoͤchſten Schluß / auch unſer Lebens⸗Ziel. 
Mer tadelt meinen Satz / der eile nach der Hole / 

Die einen frommen Sohnuns aus den Augen reiſt / 
And (efe wie der Schmertz das Hertz der Mutter qvaͤhle / 

Weil Sie zu fruͤh dem Sohn den letzten Dienft erweiſt. 
Der Fruͤhling feiner Zeit ließ uns den Sommer hoffen / 

Der uns durch feine Bluͤth / die ſchoͤnſte Fruͤcte wieß / 
Und da zuweilen hat bey ihm auch eingetroffen / 

Daß mancher rauher Wind in ſeine Gelder bließ; 
So zeigt er doch dabey / wie ſeines Geiſtes Weſen / 

Und Leibes Munterkeit genau vereinigt war / 
Er ließ uns lauter guts aus ſeinen Augen leſen / 

Und legte manche Prob von feinen Wleiße dar. 
Und ach! indem wir kaum des Lebens Bluͤthe ſchauen / 


Erſchroͤckt das Mutter Gertz fein letztes Al ſchleds⸗ 
Fort: » 


Denn feine Sehnſucht geht nach Salems goldnen Auen / 
Und dieſer Rund iſt ihm ein gantz verhaßter Ort. 
Indeß Betruͤbtes auß forſch nicht nach Gottes Wege / 
Sie ſind / ach glaub es nur / recht weißlich und getreu; 
Nur ehre mit Bedult des treuen Vaters Schlage / 
Und wiſſe daß fein Geiſt bey feinem JEſu feo. 


Dieſe wenige Zeilen hat zu einigem Troſt der HSochbetruͤb 
ten Sc, Mutter und zum rühmlichen Andencken des 
Woßhlſeeligen auffſetzen wollen. 


Gottfried Weiß. 


e' tell Gochtwehrtſtegs cat den folgen fro⸗ 

MB AS 7] hen Tagen 

dn Florz Purpur⸗ Pracht der 4 Hertzer⸗ 
tt 


Da ſckſaal Ihre Bruſt mit tieffen Wunden ſchlagen / 

ae nur an ſtatt der Roſen ftreut? à 

Das Unglucks⸗Wetter ſtoßt und dringt mit harten Winden 

Auff Ahr Geehrtes Kauf in vollen Stuͤrmen zu; 

Und woher ſollen Sie den Troſt des Lebens luden, 

Da ein ſo harter Schlag ſtoͤhrt Ihre Seelen⸗Ruh? . 

Ein Goſſnungs⸗-voller Sohn / Ihr rost / und Air 
vidi SN "1 

Den jetzt der blaſſe Todt aus Ihren Handen re 

Wil = Munterkeit dur (einen Dod beſiegen, | 

Menn ein fo heꝛbeꝛ Schmertz nur Thränen flieſſen heißt. | 

Doch tote? wenn Froͤm̃igkeit und Tugend⸗Glantz erblaſſen / | 

Ob uns gleich dieſer Swlag beſtürtzt und ſtaunend macht; 

Muß man die Thränen doch in ſolche Schrancken faſſen / | 

Morin ſie ſelbſten hat des Himmels Schluß gebracht. | 

Und wenn Sie jetzt die Schrifft zu Ihrem Troſte leen. | 

Oie ein verbundner Kiel au Sarg und Baare ſchreibt: 

Saß Er ein Muſter ſey der Tugenden geweſen / 

Was indem Tode ſelbſt noch unverweßlich bleibt?: 

Wird Ihnen hoffentlich darauß ein roſt entſprleſſen / 

Daitzt der Engel Hand Ihn hin zur Ruhe traͤgt / 

Wo Er der Weißheits⸗Strahl vollkommen kan genieſſen / 

Und fid der Bottheit Bild in feine Seele praͤgt. 


í i Í te 
Sein ſchuldiges Mitlevden, gegen das Sochwehr 
S » Trauer "pd zu bezeugen, 
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e. v. Schönwald P. 
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